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Einladung zum 18. FHP-Symposium   7. – 9. September 2015 im 
Jagdschloss Niederwald, D-65385 Rüdesheim am Rhein, Tempelweg 
 

        Exposé 
 

Liebe FHP-Mitglieder und  -Freunde, 
 

wir möchten Sie in ein historisches Gebäude in der Nähe des Niederwald-Denkmals am Rhein 
herzlich einladen. Es liegt etwas südlich der Mitte Deutschlands in der Nähe von Wiesbaden 
und nicht weit vom Flughafen Frankfurt entfernt. In schönem Ambiente können wir dann bei 
gutem Wein und guter Küche über das Rahmenthema  „Big Data“ diskutieren. 
Die Ereignisse der Luftfahrt des letzten Monats möchten wir noch nicht thematisieren, aber ihre 
Schatten und Auswirkungen werden uns bei diesem Symposium  vermutlich berühren.                       
 
Rahmenthema:   

 
Big Data in der  Verkehrsluftfahrt  - Segen oder Fluch? 

 
 
Seit Jahrzehnten hat sich die Speicherdichte von Halbleiter-Massenspeichern  permanent 
erhöht. Integrierte Schaltkreise werden trotz zunehmender Speicherkapazitäten kleiner, leichter 
und preiswerter. Wachsende Speicherkapazitäten in Nanotechnologie bei sinkendem 
Raumbedarf in Verbindung mit Multi-Sensor-Datenfusion eröffnen neue Möglichkeiten der 
Steuerung und Überwachung von Verkehrsflugzeugen und damit für die Arbeit von  Piloten und 
Fluglotsen. Digitale Mikroelektronik, neue digitale Avionik, findet vielfältige Anwendungen in 
Verkehrsflugzeugen der letzten Jetgeneration.  Unbemannte Flugzeuge (UAV) sind längst 
Realität. Assistenzsysteme, besonders aber Multi-Agent-Systems bieten Lösungsvarianten für 
hochkomplexe  Optimierungsaufgaben, auch sie haben bereits Eingang in die Luftfahrt 
gefunden. Aus den elektromechanischen Düsen-Verkehrsflugzeugen der ersten Generation  
(z.B. B 707) entstanden ‚fliegende Großrechner‘ (z. B. A380) der 5. Jetgeneration. Nahezu 
alles kann automatisiert und elektronisch überwacht werden. Wie wird es weitergehen? 
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Das 18. FHP-Symposium verfolgt das Ziel, die Vor- und Nachteile von Big Data, der 
Digitalisierung und Automatisierung, zu analysieren und ihre Auswirkungen auf die Luftfahrt 
und besonders auf die Tätigkeit und Ausbildung von Piloten, Fluglotsen und Aviatik-
Ingenieuren  zu untersuchen. 
Welche Chancen und Risiken bieten diese neuen Entwicklungen? Soll alles, was technisch 
möglich ist, in das Gesamtsystem Luftverkehr implementiert werden? Ist diese Entwicklung ein 
Resultat intensiver Forschung? Ist für die Piloten die System Awareness, die Fähigkeit,  bei 
Problemen mental in die Subsysteme und damit in den Loop (z. B. alternate law) zu gelangen, 
immer gegeben?  
 
Nachfolgende Aspekte sollen behandelt werden: 
 

1. Analyse der gegenwärtigen Situation von Big Data und Automatisierungsgrad 
2. Mensch- oder technikzentrierter Entwicklungspfad? Wer entscheidet bei Mensch-

Maschine-Systemen? Zunehmende Automatisierung/Digitalisierung, mögliche 
Digitalisierungs-Konzepte der nächsten Jet-Generation  

3. Zukünftiges Berufsbild und Selbstverständnis des Verkehrspiloten wie auch der im 
operativen Aviatik-Bereich Beschäftigten.   

4. Auswirkungen auf die Piloten: abnehmende System Awareness, Raum-Zeit-Verlust, 
gläserner Pilot; psychische Konsequenzen 

5. Primat der Ökonomie: Entwicklungs-Ingenieure/Piloten vs. Ökonomen/Betriebswirte, 
kurzfristige monetäre Effekte,  Einflüsse auf die Flugführung 

6. Gefahren und Sicherheitsrisiken der Digitalisierung: Hochkomplexe undurchschaubare 
Technik, Fremdeinwirkung /Hacker,  elektromagnetische Pulse (EMP), geomagnetische 
Stürme, Kryptologie, etc. 

7. Predictive Analytics: Was kann in Aviatik durch Datenfusionen prognostiziert werden? 
8. Konsequenzen für die ATPL-, MPL-Ausbildung und -Prüfung 
9. Neues Navigationskonzept Performance Based Navigation (PBN); neue Anflugverfahren  

LNAV/VNAV und LPV  
10. Rechtliche Konsequenzen: Pilot or Computer in Command? 

 
Sehr freuen würden wir uns, wenn Sie wieder dabei wären. 
Ein Statement oder ein Vortrag von Ihnen wäre für das Gelingen des Symposiums sehr 
hilfreich.  
Senden Sie uns bitte bald, spätestens bis zum  15. Mai 2015, Ihre Anmeldung. Sofern Sie ein 
Statement oder Referat einbringen möchten, benötigen wir Ihren Arbeitstitel und eine 
Kurzfassung von maximal einer DIN-A4-Seite als Worddokument für unseren Tagungsreader. 
Um planen zu können und für das Tagungshotel benötigen wir möglichst bald Ihre Unterlagen.  
Vielen Dank,  wir freuen uns auf ein Wiedersehen im Rheingau Anfang September. 
 
Darmstadt, 12. April 2015 

 
Gerd Faber      Max Scheck 

 
 
 
http://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2015/04/09/usa-will-piloten-durch-roboter-ersetzen/ 


